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Mo rgen -Ku sgabe . Nr. IW. * SS. Jahrgang.
Der neue Milliardensieg.
Die freudige Genugtuung in Berlin.

»r . Berlin, 18. April. (Eig. Trabtbericht. zb.) Der iiber-
auä  große Erfolg der 6. Kriegsanleihe, ben in solchem Um-
^mg wohl niemand zu erhoffen wagte, hat in der Berliner
Bevolkerung freudigste Erregung  hervorgerufen. Di:
Blatter weisen besonders darauf bin, daß die Kriegsfinan-
zierung Deutschlands durch die neuen 12% Milliarden auf
eine bei weitem festere Grundlage  gestellt a :)t>
ben ist, als unsere Feinde es erreiche ,i  konnten, besonders. Da
ite ungeheuren Summen, die für unsere Kriegsführuiig nötig
waren, im Jnlande  blieben, während unsere Feinde ge¬
zwungen waren, im Ausland zu borgen.

Die „Bissische Zeitung" schreibt: Für unsere Kriegs-
finanzieruug ist der jetzige erneute Erfolg von der höchsten
Bedeutung.  Durch dm fünf ersten Anleihen waren
drei Viertel unserer bisherigen Kriegskcsten durch Kredit:
langfristiger Natur gedeckt. Durch das Ergebnis der sechsten
Anleihe wird dieses günstige Verhältnis a u f g5 P r oz e n t
verbessert. Die Rechnung ist also beinabe voll durch fun-
drerte Anleihen beglichen.

Im .,B.-rliuer Tageblatt" heißt es: Wenn das Aus-
l a n d eine Lehre ans dem neuen Erfolg der deutschen Kriegs-,
anleihe ziehen will, so wird es die sein müssen, daß alle bis¬
herigen Bemühungen unserer Feinde, die deutühe Kapital-
kraft  zu erschöpfen, ecfclglos geblieben sind und erfolglos,bleiben werden.

Andere V.ätter machen darauf aufmerksam. _V *.
da- Anlelbeeraebnisals eine Uy ' " * aIt -® tff on m ’
fel.cn miisse, d.w etn:n unterschied zwischen dem deutschen
Volke und der Regierung  machen zu können glaubte
Der „Deutsche Kurier" schreibt in dieser Beziehung: Zeich¬
nungen auf Kriegsanleihen sird bei uns in Deutschland einer
freien allgemeinen Volksabstimmung  zu ver-

x gleichen, die de: Volksmeinung und dem Volks -
willen  einen noch reineren und deutlicheren Ausdruck
geben, als die Ergebnisse allgemeiner und gleicher politischer
Wahlen, weil sie nicht unter dem Zwange politischer Partci-
kampfc sieben

Die Beteiligung von Heer und Marine.
W. T.-B. Berlin, 18. April. (Trabtbericht.) W,e wir

hören, sind bei dem großartigen Ergebnis der 6. Kriegsanleihe
die Zeichnungen von Heer und Marine in weit höherem
Maße  als bei den früheren Anleihen beteiligt. Schon >etz'
wurden annähernd 400 Millionen  von Heeres
angehörigen gemeldet, die in der bckonntgegebenen(summe
von 12,77 Milliarden enthalten sind. Mit kleinen und
kleinsten  Beträgen unter 100 M. beteiligen sichb's ,etzt
annähernd vier Millionen  unserer Feldgrauen. Turck,
Feldze'chnungen bis 10 000 M.. wctür die Zeichnungsfrist
om IS. Mai abl rufen wird, wird tot  Ergebnis noch eine
weitere Erhöhung erfahren

* '

Die Ergebnisse der 6 Kriegsanleihen.
1. Kriegsanleihe 4 460 Millionin Mark
2.
3.
4.
5.
«.

9 060
12101
10 712
10 590
12770

(Eine nickst unwesentlich? Erhöhung des bisherigen
Ergebnisses ist zu erwarten .)

Die Lhampagneschlacht.
(Von unserem militärischen Mitarbeiter .)

Zwischen Smvir an der Aisne und Betheny nördlich
Reims ist auf einer Front von 40 Kilometer eine gewiltig:
große Schlicht entbrannt, die als eine der größten des
Krieges und damit der Weltgeschichte bezeichnet werden kann.
Die Franzosen haben anscheinend>bre gesamten ver¬
fügbaren Kräfte  zu einem gewaltigen Vorstoß
und D u r ck, b r u chs v e r su ch engefetzt, mit dem sie die
deutsche:, Stellungen durchbrechen und zertrümmern wollten.
Der seit Villen Mannten angekündigte grcße Schlag, der den
vollständigen Umschwung  der Kriegslage herbei-
flihrcn sollre. ist jetzt endlich in die Erscheinung getreten.

( Außere rdentliche Mittel haben unsere Gegner dazu einge¬
setzt. Seit zehn Tagen hatte der Artilleriekampfgetobi, bei
dem eine bisber uwgekannte Zchl von Geschützen schwerer
und sckiverster Kaliber zur Be,Wendung kamen und unge¬
heure Mwnitionsmeng-n zur Verfügung standen, die in ver-
Mremruscher Weife verwendet wurden. Immer mehr

da/ ^ o. G:sch"tzfeuer. bis sich in den letzten Tagen
sollt« . ‘k 6 fcommÄf ' uer daraus entwickelte. Dadurch
standekras, ^ -'tscl-en Stellungen zerstört und die Wide---
örbb äl ? f l k̂ct :ldlger gebrochen werden. Es waren un-
w'n den ' t die an die deutschen Truppen gestellt
S tmn  63 ?aum für  nwglich halten, daß sie
fSL. ]n Ctncm  derartigen Geschützfeuer aushirlten.

kämpfenden Truppen haben das
seindll'k'ö ^ llelmstet. heben standgekalten, und als der

dee Infanterie erfolgte, waren sie iwch stark
kräftig genug, um ihm erftlgreich Widerstand zu letzten.
2llre der Weltkrieg auf nelen Gebieten ganz neue Er-

mm^igt dat, so bietet auch die Verteidiaungs-
Kampf in der Defensive hat eigen-

Zünäckff beane,»e ^ neuartigen Charakter angenommen.Zunackbegnügt >ich der Verteidiaer nichr mit der Anl-rae
einer eirzigen beseitigten Stellung? sondern baut mehrere
verschieden? ' ' ? B e f e sti g u n g s sh ste m e aus, die
dte? sz'e ? ^ meter vonemar.dei getrennt sind, und jedes
iutL ? i 9U1‘ß«' | ,mC  oder Treffen besteht wiederum
aus verschiedenen Linien und Stützpunkten, die auf kürzere
Entke'.niing bintecemandec liegen. Auf diese Weise ist ? r

' * !?”” dre vorderen  Linien verloren gegangen sein
i? kk". ' st immer noch dre Mögliasteit. den Widerstand in den
Truvven § '^ ? ^ " -/ °^ usetzen. und wo sich dre vorderen
nrririn  L heldenmütigem Kamvfe verblutet boben oder aus.
n den r,? ? ? können die herbe,geholten Reserven, ^ Stellungen den Kampf von neuem uus-

^k'Mkw D,: Verteidigung bindet sich aber auch nicht stark an
tee vorder,tê Lnue oder überhaupt an eine der ansgebauten
Stellungen, sondern we.cht in biegsamer Weise einem über-
machngei! feindlichen Drucke freiwillig aus Dadurch tnerdeir
unnötige Verluste vernycten ,u.d der starre Charakter dos

mehr oder minder ausaeaeben lrmm-n m
Geficktes zu stch-rn und durch das Einsetzen der Reserven au
entscheidender Stell: und durch Übergang zu Gegenangriffen
sich die OverationSfreihnt zu wahren. Damit nähert sich der
ganze Kamvf auch in der Defeusivc den Formen des Be¬
wegungskrieges. Etat - dcs zähen und starren Festhaltens
an einer bestimmt:!! Stell: oder Lucke ist ein hin - unv
he r w og en de r Kamvf  getreten, kei dem Angreifer unv
Verteidiger abinechlelnd vergehen oder zurückwerchen. - Die
Rollen können dabei mehrfach hin- und herwechfeln. Der
Verlaaf bes Kumpfes kann auf den verschiedenen Teilen des
Schlack'tfeldes ein ganz verschiedener sein. Erst allmählich
wird sich dre Überlegenheit der einen Poitei deutlich und klar
hervcrstellen und damit das Schicksal des Kampfes entschieden
sein. Einen derurt'g:-i Charakter zeigt jetzt auch die große.
Schlacht bei Reims und in der Chanpogre. In dem deutschen
Heeresbericht Wied auf diese neue Fcrm der Verteidigung
ganz l esonders bingewi:s-m.

Die Säilucht ist mich nicht entschieden, sondern noch in
voller Durchflihcnng begriffen Man. kann deshalb auch noch
kein ab'chließendns Urteil über ihren Verlauf fällen. Aber
schon jetzt läßt sich feststellen, daß den Franzosen der beab¬
sichtigte große Durchbruch bisher nicht gelungen ist. Daß die
deutiche» Gegenangriffe viilfach von bedeutendem Erfolge
begleitet gewesen, sind, geht aus der hohen Zahl von üvcr
8000 Gffaugenen hervor, di: den Angreifern abgenommen
worden stnd. Daß bei dem bin- und herwegcnden Kampfe
dte deutschen Truppen bei der starken Überlegenheit des An¬
greifers auch stellenweise schwere Verluste gehabt Haben, läßt
sich nicht vermeiden. Di: Angaben der französischen Bericht:
muffen aber zunächst 'tark dezweifelt werden. Immer
haben bisher die Franzosen duich ühcitriebenc Angaben ihren
Erfola zu vergrößern versucht Nachdem die Franzosen zu¬
nächst zwischen Soiffons und Reims angearisfen hatten, haben
sie im Laufe des Tages den Vorstoß auch aus den westlichen
Teil der Champagne ausgedehnt, sc daß die Schlacht auch in
räumlicher  Hinsicht als eine der größten  dieses
Krieges bezeichnet worden kann. Aber,.auch dre Verbreiterung
der Front rat dem Gegner keine Vcrieile gebracht. Wir.
muffen zwar noch auf weitere  schwere Kämpfe gefaßt sein,
und muffen sicher sein, daß die Franzosen alle ihre verfttq-
baren Kräite in diesem Kampf einsetzen ivcrden. Nach ver
bisberigen Entwicklung können wir ober dem weiteren Fort¬
gang des Kampfes mit Rübe und Vertrauen  ent¬
gegensehen.

Die öffentliche Meinung in Paris über die
Schlacht an ber K ŝne unbefriebigt.
(Drabtbericht unseres k̂ r.-SonderbcrichtrrstatterS.)
Kr. <$enf, 13. Apffl. (zb.) Die Pariser Presse bespricht

in recht rin befriedigtem  Tone die Erfolge der
Champagne -Offensiv  e. Ter ..Temps" sagt, das
Wetter störte die Vorbereitungund Arsdebnung der Offen¬
sive in dem gevlinten Unckang. Wir im Hinterland müssen
uns in Geduld srffen und rub ' g abwarten,  wann
unscrr Truppen ihren Bormarsch  ffrisetzen können. Oberst¬
leutnant Rousset erklärt im „Peti : Parisien", das bisherige
lliesultat habe die Entscheidung nicht gebracht.
Tie Gründe seien darin zu suchen, daß der Feind ferne
Stellungen mit unerwartetgroßer Verbitterung
verteidigte.

Die feindlichen Berichte von der Westfront.
Französischer Heeresbericht vom 17. April , mittags,

i, ,,e'teci* bildlich von Oise  Tätizken der beidcrseitiaen Art-llerie
uL% nttt^ jUnß- U »!er: Patromllei brachten Grfamene ein
ttabê en ""d. Reims richteten unsere Truvpen sich in beit

etn' 2 -- der Siegend von ArlleS  wurde ein
C\ genangrlss  der Deutschen auf unsere „am,

Stürrncnd/n^ rlÄl ^ ^Är -utJ> Maschinen̂ ewehrfeuer, das b n̂
^ „Äsonden erhebliche Verluste oelbrachtr, awrocheu, andere Gcoen-
fV Ahschuitt von Comw scheiterten gieuh.ÄRö'ÄS'LLK.I
■wS ? « ; » ® ” * <“ •

Französischer Heeresbericht vom 17. April , abends.
■,,!üJe Ahnten wir unsere Kampkhandlu'iz östlich Reims

St ah? S? ' "s "i 1? , Linren zwischenP - un ? und ? eröl . 11ä 11C*©t. Soupl't an i 'cnn
f'ii b ®|« ee »“ tnT« legten unser: Soldaten' Proben von ' n o-ÄchI

®C?neÜ)°b .und eroberten auf emer Fronst von etwa 15 Krlb.
trotz oes feindlichen WidsrstanorZ die q r n ; e erste beut-

^ .-Stellung. .St : südlich von D'oranoUlers „der d,e!e
Vorstoß:,Iden Truvpen eroberten IN glänzender

Werse in II Kiloniet:: Ausdehnung eine Linie stark befestiMer
Hô v°m Beig° L°rnillr, bis ast-ich Lande,-inronri/ Weiter '"? ch
aitberi fc?JT ^ftrg teftene Kampfhandlung das DorfS Ä3Äf Ä 'ti ISiÄ,te *,» .|«am ,W»«•VSSÄ
virg  tlo r n, . l e t scheiterten rn unseren, Feuer. D'e 3abl der
2500 r̂f 11 * c?nt  4 -machien befangenen übersteigt
L -p %sss ^s « *-sarÄK^
Ab.estm.gm nöchLLLnd teiswten' " L ? n"; 30 Uhr' nachmitzaT
wurde er» starker fundlichcr Gegenangriffi« Gegend'

Ö*'n * v kl t , che n Truppen bucht war, sch:it--ste gterchialls # » i,
neuen Nachrrwten hatten di- Tmippm
iubrte der Feind neunzehn Divisionen  heran . Rach Aus-Art«« hntt st mvt

zuhalten. -o,e io«uimii vkl  L Îu.1,u:it 11u umiuiuiuu,, Nt'gi nui
während der Schlacht, sondern auch an den vorhergehenden Togen.

Am Abend vor dem Angriff geriet eine feindliche Division im
Verlause einer Ablösung im Abschnitt einer Nachbrrdivinon in een
Kampf und verlor in unserem hest-gen Artilleriefeuer einen grotzen
Teil ihres Befiandes. Die Anzahl der von uns gestern zivischen
.Reiins und SoisionS gemachten nnverwundetenGefangenen erreicht
gegenwärtig11000.

Der englische Heeresbericht vom 17. April, abends.
Nördlich des Dorfes Gouccaucourt  machten wir weitere

Fortschritte. Den ganzen Tag hindurch sanden Kämpfe westlich
und nordwesllich von Lens  statt, wo wir den Feind anaancrud be¬
drängen. Der feindlich: Angriis auf unsere vorgeschobenen Truppen
schlug fehl.

Englischer Bericht vom 17. April, nachmittags.
Wir nahmen bas Gehöft Ton-boiS in d>r Nähe von Epehp. Wäh¬

rend der Nacht gewannen wir längs des HöhenvorspcnngS nord¬
östlich des Bahnhofes von Epehy und n-achten von neuem Ge¬
fangene.

Ein cnsilifchcs Munitionslager - unter dem
Roten Krenz.

W. T.-B. Berlin, 17. April seit 14 Tagen wurde von
den deutschen Beobachtern ans der Plue-Donce-Ferme südöst¬
lich von Walvergheni die ©enfet Roie-KrenzflaAge ieitgestellt.
Der auffällig starke Verkehr  von Wagen und
Förde.'bahnen zur Ferme erregte Mißtrauen.  Die
Straße wurde unter Feuer genommen.  Dabei ging
ein SiHuß in d:e Ferme mit der Roten-KreuzfaHne hinein.
Die Wirkung war für alle, 'die Englands Kriegführung
kennen, nicht überraschend. Das Lazarettexplodierte.
Ein riesige -? Munitionslager  flog in die Luft. Eine
gewaltige Rauchsäule w-rr bis weit hinter die deutschen
Linien Gardien und Warneton sichtbar.

Der llriegzzustand mit Amerika.
Der erste Angriff eines deutschen

U-vootes auf einen amerikanischen
Zerstörer!

W . T.-B. Washington, 18 April . (Drositbkricht.)
Das Rrutersch: Bureau meldet: Ein deutsches N-Boot
euertc auf einen amerikanischen Zerstörer hundert
Meilen südlich von New Bork.

Großes Misstrauen der Vereinigten StaatLU
gegenüber Mexiko/

Br . Karlsruhe, 18. April. (Eig. DrahtberiSt. zb.) Nach
der ...Zürckier Post" schreibt die „New Uork Times": Unsere
Beziehungen zu Mexiko sind weit davon entfernt,
freundlich -'zu sein. Die Truppen, von denen man an¬
nimmt, daß sie dem Präsidenten Carranza  treu gesinnt
eien, sird u a he der amerikanischen  Grenze zusanr-

mengezegen, und die Haltung Carranzas selbst ist noch immer
geeiZnet, Verdacht zu erwecken. Es erscheint uns nicht un.
wahrscheinlich, daß wir zunächst  an der mexikanischen
Grenze zu kämpfen  haben.
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Kmtferenzplime bet snbamerikanijchen

Staaten . ^ , , .
— 1R  a »biil (ffiia. Trohtbericht. zb.) Dcpelchen

aus Buenos Aires bestätigen, daß iwffckient̂ n Kanzle^
ABE-Staaten Verhandlungen zur Einberufung
servnz der sü̂ merttaniscĥ noch « s

-rk» — » "»--77'*^
Deutschfeindliche Unruhen in Brasilienund Argentinien.

W, T.-B. m » M 3«nrtu, » aJ“ 1'
öflws ) Die Grt ê un B w i,oue e“~

Ä?ä«  Ä * w - srvÄSgs
ngdn . «« !>. ->» « - » « tettwIWto - , . ,,,.

<S» f, 18. ÄpnL » »^ ^ LSdASSitWt
jungen in Porte Aleqre gegen ^ « «M* aaben
Agence Havas, (I)  den un
Schüsse, die aus dem Hotel Sch

m Porte « legre Anlaß gaben

sS ^ 'SSS^
«bgeseuertwurden, !,̂ L Mter wurden ver¬
mische Kundgebungen veranstalteten, vi

Z -SLK -- SLL
scnen verhaftet wurden.

Der Einspruch des deutschen Gesandten rn Buenos » -
>V. -7.-P . Buenos Aires. 18 April. (Drchcherrcht.̂ «

H°vas.) Der te iün# n

« - Ichl - an » hmun ^ d- - ^ u . ,ch - « «
«W . 1«.

di- M i» ! .»

HLfm befinden, nach Buenos ArreS zu ^ "8-^
Die Kriegsabsichten ber chinesischen
. "ärzüsx sazssts

_ Lwrsch. den, Beispiel der Vereisten ^.taatm Zdenmilitärischer (Soüb £tuf1Tre

Zur Versenkung des spanischen Dampfers
„San sisulgeneio".

& Bern, 17. Avril, kzb.i Lponer Blätter melden ans
Madrid- Eine amtliche  Note erklärt. daß dre Regierung
von gestern die Veröffentlichung irgend eines neuen Kom-
mautark , ur Vers.-nkung de« Dampftrs .San Fulgencro
nicht mehr gestatten werde, damit die Wirksamkeit der For-
deiungen Spaniens gegenüber der deutschen Regierung durch
solche Erörterungen nicht leeinflutzt werde.

Oer Krieg gegen England.
Große Schwierigkeiten bet englischen

Regierung bei bet Rekrutierung.
Br. Amsterdam, 18. April. (Eig. Drahtbericht. zb.) Zu-

verlä'iioen Londcner Meldungen zufolge hat die Einberufung
von Munitirnsarbeiiern Streiks  zur Folge gehabt. Dsi
Regierung dürfte durch dre zu erwartend« Ausdehnung der.
Arbeiterbewegung, ebenso w-e durch Relerdemongel und die
Teuerung in eine Zwangslage geraten, weil die politischen

Unser Stern.
'HumoristischerRoman von Mar Karl « Sttcher (Chemnitz).

„Ja , ja , aber das sind alles alte, abgeklärte Herren,
und das Alter hat für d--n gär .mden Most der Jugend
kein Verständnis . Also rate dul"

..So höre denn : Wäre ich der Herzog, ich würde den
Marschall wieder in Gnaden annehmen, ihn Dev
Gräfin zum Trotz zum Oberhosmarichall ernennen und
ihn seiner prekären Lage und dadurch den Klauen der
Gräfin entreißen . Der Jasnitz würde ich dre Heine
goldene Medaille für Kunst verleihen und dem >zn-
tendanten den Hausorden Ten Hokcat Eschebach wurde
ich „geheim" machen und den Kriegsrat ebenfalls. Du
sollst sehen, das gefällt der ganzen Residenz.

„Hm. da kannst du recht haben, wenn mir persönlich
auch das Chartern von Freunden durch Orden und
Titel zuwider ist." . , , „

„Mir auch, aber die Welt will es w haben.
„Und was meinst du zu meiner Absicht. ^ Ellen

Langen auf eines meiner Schlösser zu bringen?
„Du kennst meine Ansicht- Ich halte es für meine

Pflicht , als dein Vertrauter , der in gewissem Sinne
für Volk und Land verantwortlich ist. davon abzuraten.
Oder willst du. daß man später, falls Ellen Langen doch
einmal dein Weib, werd-n sollte, mit Fingern auf sie
zeigt und sagt- Sie war schon . . ."

„Schweig ! Bitte schweig! Du hast auch hier wie-
der recht. Sprich mit der Moerheimb und ordne an.
sie soll Ellen nicht herbringen . Ich will erst einmal tn
Berlin an höchster Stelle Fühlung nehmen. Wenn der
Kaiser im nächsten Monat nach Homburg kommt, werde
ich einmal hiniiberfahren und anklopfen, aber, aber . -

„Der Allerhöchste Herr ist für Mesalliancen nicht
yut zn haben, und für solche, wie du sie beabsichtisjt,
gleich gar nicht. Ich weiß. ich weiß."

SÖSSSÄ “*» -
Verbots  nicht öffentlich ausdrucken.

Die Verlängerung bet englischen Legis¬
laturperiode.

.. . ... -o «„„hon, 18. April. (Drahtbericht.) Das Unr-e-
haus hat das Gesetz, betr Verlängerung der
des Parlaments bis 30. November, mit 28b gegen «
men in züveiter Lesung angenommen.

Die Stellung Carsons . _
(Drahtbericht unseres lcr.-S °nderber,chter tatter.

„st, !® &SU 2 ÄÄüae
Ä - Ä ” -' ” " " WM-

Die erratischen Sozialisten und der .Krieg
L » ?„ , 17 . « pril . (jb .) übet fe

nô > °we/z B^ Engla^ ' sê gegm den Willen des Volkes
ÄÄue kIeine Gruppe ehrgeiziger Leute rn
^ ^ © r 11»n 3 Tir u b c I bineingeriffen worden. Er verlangt->*7£'Ä 4  H ? ,5ÄT*Tu  ÄV*v»7""iZ TJZr:'LÄ'Ä 'W « s»
unb b« S >trt S Auch Wilson  kam zur Sprache.

ML IsSSÄÄ
S5£i»"t .Ä ÄÄ
Propaganda sogar während des Krieges au .

b. s w u  D ° J- « ■ rS ' ÄS
ibr das Vaterland^stürzt

vor und 'sagte:
verk-rnfi» nun

wert ist. daß rn £

&#ä:
si« von ih, das Ende des  77 " ^ , iu den Schützen,
verhalten sich auch di« russischen Sstdaten m setzt
gr i
nicht
O sfziere  benechmeii stw zu ' » - £ - £ £ £  hoben die
Nachfiebt. Einen Teil -rhnen blvibt u. a.
SoldatenauSschusse ubernomm̂ . M ^ a{ti)€te
noch die Überprüfung der an ch ^ Neuordnung der
Vergmist.'gnngen vorenthalten. J^stigkeit unter

den Truppen nicht «clockert hat. st 1 V Herr
Diszipl : nverletzungen find ^ ^ rLenSwert-r. M
häufiger  geworden. Das >st um i ^ _ tvrhrtt.häufiger  geworden, rat vermindert haben,
dre Verpflegungsschwierigtmtenstch ^ der Ne-
In Petersburg wurden nach b-wabrt .m v  1 x ^ ct,
Keruna oas Lebensmitt elk ° rtensY  g ^
Stellenweise führt man all^ dmgs der rüstige
noch über Lebensmittel und Futtermittel Klage.

Amtlicher Bericht über be« Solbaten-
unb Arbeiterkongreß.

(Drahtbericht unseres L. Svndccbecchterstatt-r,s
8. Stockholm. 18. April, (zb.) ^ ^ Verhaniüungenund Soldatenrats enchalt das amriiw «-

Die wirren in Rußland.
»t * Wirkuna des Umsturzes an der—
'Drahtbericht unseres bli.-SonderberichterstatterS.f

Ni. Wien. 18. April, (zb.) Die Lage der Dinge in Sfirß
land mußte den Soldaten endlich mitgeteilt werden. Zuerst
wurden im Kampfgebiet alle Nachrichtenstrengstens unter¬
drückt, doch bald i.iußte man sich zu dem Bekenntnis wenig¬
stens eines Teils der Wahrheit entschließen. Die A b -
dankungSurkunde des Zaren  wurde verlesen; sic
übte mächtige Wirkung auf dre Gemüter auS. . Genau ge¬
nommen war mit der Abdankung des Regenten der Fa h n e n-
e i d ungültig  geworden . Am jeden Zweifel in dieser
Richtung zu ersticken, wurde zur gleichen Zeit auch der erste
Befehl der neuen Regierung  bekanntgegeben. der
an Volk und Heimatgefühl der Russen appellierte. Diese Bot¬
schaft sche-nt aber nicht irberall gut ausgenommen worden
zu sein. Do verweigerte eine Artillerreformaticn der neuen
Regierung den Gehorsam. Der Kommandant, ein geisteS-
gegerürartigerFührer, ließt 600 Rubel unter den gehorsamen
Soldateri verteilen und verseuchte es in gutem mit den un-
ruhiaen Gemütern; sie ließen sich auch beschwichtigen. Ei,i
Jufanterietruppenkörper wurde neu vereidigt, bevor er in
Stellung ging. Nach der Eidesleistung hatte der Komman¬
dant eine kurze Ansprache gehalten. Schweigend und ernst

In diesem Augenblick kamen ihnen die Jasnitz und
an ihrer Seite Fritz Mend-, der Bonvivant und der
Jasnitz -Verehrer , entgegen.

Sie grüßten devot, und der Herzog dankte ziemltch
kühl. Er war sich in diesem Augenblick wohl gar nrcbt
bewußt , daß er die Vertreterin der gestern abend so
ideal gespielten Jüdin vor sich hatte . Auch Dünkel
lüftete nur ganz konventionell den Hut.

..Sehen Sie . Sie eifersüchtiger Othello , daß mir die
beiden Herren vollständig fernstehen. Der Adiurant
hat mir eben nur die Anerkennung seines höchsten
Herm übecbracht, aber auch weiter gar nichts. Na.
und daß ich ihn nicht gerade sanft empfangen habe,
schwöre ich. Beruhigen Sie sich. Die Kunst lst über
fade Liebeleien erhaben, und wenn ich gestern abend
zu Ihnen sagte : Für mich gibt es jetzt nur noch emen
Ehrgeiz , den. meine Rolle im neuen Stück „Der Liebe
zuliebe" künstlerisch vollendet darzubieten , ist das mein
heiligster Ernst . Aber trotzdem sind Sie mrr ein
höllisch li-ber Kerl . Fritze, nnd alle Adjutanten und
Herzöae können mir dort 'runterrutschen , wo auch Sieg¬
fried Seim Baden nicht gut hin konnte."

„Das wäre der Buckel?" .
„Sie haben einen unglaublichen Scharfsinn . Und

mm wieder Friede , gelt? Lassen Sie die alten Jntn-
ganten qciatschen."

Sie gingen bis zur Villa , und dort verabschiedete
sich Fritz Mende von Elvira Jasnitz und schlenderte
dann allein durch die Stadt , um von den Backfischen
und höheren Töchtern der Stadt bewundernde , der-
himmelnde Blicke einzuheimsen.

Hatte er soeben seiner kleinen Freundin eine Eifer-
suchtsszene wegen des Besuchs des Herrn von Dunkel
am Morgen gemacht, so war er selbst in pnveto Treue
nicht ganz einwandfrei.

Aber so sind ja die Männer alle.

des Arbeiter- inrt - umgehenden
Organ des Arbe,terratS ..Jsmfitna *«* * ^g

£ft Ä
"llVz ^ um  M M ^ der, stmter **

Ä ™ i«en»« <unam> * ^Xt «S bi*

M ..« ä  fefe
in der das Wort Friede Mit größerem Nach ^ ^ d . .

«en  rtifS das HmptgcwüA nicht m * * Mg*

Armee hoben hervor d Rus-larck dürfe nch
nicht den Frieden auf dec

Grmrdlage der v, . ^ ^ ^ ^jj ^ d Brüderlichkeit  av-
schließen walle.
Die weiteren Beschlüsie bes Arbeiter , nnd

Solbntenkongresies.
W. D.-S . Petersburg, 17. April. (Petersburger Telegra-

phenagenlur.) Der Kongreß der Arbeiter- und Soldaten-
abgeordneten hat in bezug aus die Frage des achtstündigen
Arbeitstags eine Resolution angenommen, in der die Regie¬
rung ausgescrdertw'rd, ein einstweiliges Dekret zur
Eintübrung des achtstündigen Arbeitstags
zu erlassen doch scll für die Dauer des Kriegs  dieses
Dekret die Möglichkeit von Überstunden in Unternehmen oor-
sehen, d-e für die nationale Berwidigung arbeiten und Artikel
dringender NotwendigkeitHerstellen. Bei der Veröffentlichung
des Gesetzes über den achtNindigen Arbeitstag empfiehlt Der
Kongreß Verständigung mit den Unternehmern, die einen
Schutz bieten scll gegen Teikbestredungender Arberter zur
Einführung des achtstündigen Arbeitstags. Der Kongreß er¬
kennt an. daß im gegenwärtigen Augenblick der Kampf zwi¬
schen Arbeit und Kapitol sich mit dem Zustand der Dinge :n
Einklang setzen mutz, wie er durch die noch nicht abgeschlossen«

Herzog und Adjutant trennten sich im Vestibül des
Schlaffes. .

Jeder ging m ferne Gemacher.
• VH.

Klarissa von Meerheimb war nach der kurzen Unter¬
redung mit dem Herzog, im Parke heimgeerlt und hatte
sich in ihrem Boudoir eingeschlossen.

Sie zog hastig Handschuhe und Jackett aus , setzte
sich an den Schreibtisch nnd verfaßte an ihre vergötterte
Freundin Ellen Langen eine Epistel.

„Meine liebe Ellen!
Erschrick nicht. Ellen, oieser Brief enthält Merk¬

würdiges : Die Introduktion zu großer Freude oder zu
herbem Leide. „ , . _ , . .

Heute ließ mich der Herzog durch sern-n Ad,utanten
von Dünkel, der übrigens ein lieber , netter Mensch lst,
ersuchen, in den Park an die, Rennbahn zu kommen. —
Ich tat es ungern , nur für Dich, Geliebte, brachte rch das
Opfer , denn unsere Residenz ist ja . wie Du selbst er¬
fahren . die Hochburg des Klatsches. Aus purer Lange-
weile verlästem sich die lieben Mitmenschen und spuren
einander nach, und wo sie beim Nachbar eine einzige
Schwäche entdeckt haben oder auch nur den Schern einer
solchen, da schlagen sie das Tamtam und verkünden der
nur zu gern aufhorchend«n Welt, nämlich den anderen
Resiüenzlern. welche Lasterbeule sie entdeckt. Verzeche
diese Abschweifung, aber es tut immer wohl, wenn man
einmal einer diesem Spieherleben fernstehenden Person
sein Herz ausschütten kann. , _ t  ,

Also, der Herzog traf mich an der Rertbahn rm
Park und verlangte , ich soll Dich hierherbringen , ich soll
nach Lugano . Dich zu holen. Ich weiß nicht, was der
Herzog vor hat , ich weiß aber , daß er Dich grenzenlos
siebt. Und nun , Ellen, nun sei stark und erwäge : was
ist zu tun ? Schreibe mir vor allen Dingen einen Brief,
den ich meinen Ellern g-ben kann, und verlange darin
ftiirmifrfc  ich solle nach Lugano kommen. Dort wollen.
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Privat - Verkäufe.

»/.—'/e jähriger Schnauzer
und ein Stam m >

, Legehühner
»tt I. gesucht frankfurter Str . 15.,

Kiirlahe Wiesbaden
fifort Geschäft zu verkaufen. Offert,

k >«. P . 740 an den Taabl ^Berlag.

Belg . Riesen
HA verkaufen Karlstraüe 15, 1.

BO| l. Pum-Perföinitt
au verk. Interessent , belieben .
Mit Preis u. H. H>. Hermaunstr.
Vorderhaus Parterre , abzugeben.

Crard-Flügel
preiswert zu verkaufen
^_ Sonnenberaer Straße 32.

Einige große u. kleine echte seltene

Ml -WA
verkaufe nur in Privatband . Nur
schriftl. Offert , schnellstens Abreise
halber an Frau Rentier Pinn , zurz.
Parkhotel . Wi esbaden

vrillantring
mit möglichst großem Stein (event.
auch Pfandschein) zu kaufe» gesucht.
Off , u. A. 34 an den Taabl .-Berlag.

Plionola
oder Pianola oder dergl.
Flügel od . Plan©

oder Torsetzer
gesucht.

Oft, u ü . 726 an den Tagbl .-Verl.

Mm fitüee- n. Klkisice
für 6 Personen aus Privathaushalt
zu kaufen gesucht. Off . m,t Preis
unter A. 40 an den Taabl .-Verlag.

Miesbade««» Tagblatt»

8kdr. KMoikkil
zu 25  Pfennig,

Br . WMBkll
zu 4 Pfennig

kauft F 60
W. Henn , Korkenfabrik,

Brette » (Baden).

Morgen-AaSgabe. Erstes Blatt. Geste 7.

MßWsllieStzlibrl!
Hoher echter
Empire - Spiegel,

Mahag .. preiswert zu verkaufen bei
Glücklich, Friedrichstraße - 10, L

vorübergehend hier, kauft alte Oel-
aemälde. Porzellan und s-nstrge gute
Antiguitäten und Kunstfachen. Off.

O. 737 an den Taabl .-Berlag.

Laden.

Gcbr. Gartentische
and Gartenstühle preiswert abzua
Näheres im 'Taabl .-Verlag ._ J?

5—6 Ztr . Ia Heu
abzngeben gegen Schweinefutter.
Gefällige Offerten unter G. 741 an
den Taabl .-Berlag.

Händler >Verkäufe.

Me SiloulmM: Sei».
6 Stühle , Sessel u. Tisch, zu verk.

Seidenreich, Frantenstraße S.

1 Slrihei-Sehmslihlm.
1 Brunnen -Bohreinrichtung , 2 ovale
Boiler , Dezimalwage , guter EiS-
fchr. zu vk. Acker, Wcll ritzstr. 21, Hof

500
Stiefmütterchenvflanzen zu verk

Gärtnerei Schira.
Biebrich-Mosbach, Dovbeimer Str

MMlM
Flasche«, Säcke. Reh-, Haseufelle,
Roßhaar , Lunchen «sw. kaufe »«
höchsten Preisen . Sch. Still , Blücher-
ftratze «. Telephon 3164._

Oelfafser
aller Art und HeringStonnen ui« .
kauft. Televhon 2691 u. 1883.

Sammler, LlWeli.MlMell .HAkauft 8. Kipper, Oramenür . 23, Mtb . 2

Möbel. Sellen, Teppidie,
Bettfedern , Linoleum u. alle aus-
rangierte Sachen k. z. höchst. Preis
^ — Riehlftraße 11.

Telephon 4878.D. Sipper.
Gut erhaltener , eleganterDamen-Salon

zu kaufen gesucht. Offert , mit Preis
u. U. 740 an de« Taabl .-Berlag.

Zu kaufen gesucht einzelne

SlllMlibkl £8119  xvi.
Angebote unter B. 740 an den
Taabl .-Berlag.
Gnterh . Scklafzim.

u. Pitfch-Küche sofort u. gegen gute
Bezahlung gesucht. Offerten unter
ft. 741 an den Taabl .-Berlag.

Kaufe 20 rinz. Betten . Deckbetten
u. Kissen. Kleider- «. Küchenschränke.
Tische. Bertikos. Sofas , ganze Ein¬
richtung. u. sämtl . auSrana . Sachen.
K. Kannenbera . Hellmundstr . 17. P.

x. 1583 6 Rheinbahnstr.
WIESBADENER

Pfidasosium
(mit kl. Fainilienpens . im Hause
des Direkt ., besteht seit 171 ). 1®
Klassen -,Gruppen - u.Einzel -Unterr .-
beschleunigte Vorbereitung für alle
Schul- u. Militärprüt . Nachhilfe u.
Arbeitsstund , vor- u. nachm , für
schwache Schüler sämtl . höh. Lehr¬
anstalten . — Prüfungs -Ergebnisse
1916/17: Alle Einjährige , Ober¬
sekundaner u. Primaner bestanden,
alle Nachhülfeschüler gestiegen. .

MlNlM» »lei. Ke«
sinden sorgsame Beaufsichtigung
während der Nachmittage. Ueber-
wachung der Schularbeiten , Nach¬
hilfe, Spaziergange . Wissenschaftliche
Lehrerin u. Svrachlehreriui . Scu .se.
Beste Empf. Fspr . 1780. TöFterheimDchmidt-Giudice . Kesselbachstratze 4.

1612*

Mil. Dtauos,AlleNlimr
repariert u. poliert, wie neu Schock,
BiSmarckrina 9, S pezialist,-

Dlbk, Koffer, Wödkl
befördert man schnell

durch die
und billig

Klee -i»
od. Grasnutzung von ca. IS—2(1 R.

ftmitiobtlien
Immobilien - Verkäufe.

Wer^bereitet
Mittelsch. für Ltiz' um vor. Haupts.
Sprachen ? Ausführliche Offerte « ».
P . ->M an die Taabl .-Zwriastellr,—

Nerotal,
Sonnenseite.

>r
>e

„ _ von
verkaufen.Mk. 75 000.—" zu verkauf.

Näh. durch Ä. Chr. Glücklich,
Wilhelmstr. 56. Tel . 6656.

0oQmoöecneM
zu verkaufen.
Äulius

SÄWöWsllvllimaslkine
zu kaufen gesucht. Offerten m PreiS„nt -r A. 39 an den Tagbl .-Verlag.

Stb.

VerschiedeneSel-».VasselsöM
Stt Garteu-Ltühle, Bade»
wann«', 6000 versch. Sorten
JJInfdeit. Waller - Krüge,
Partie alte Teller, Teppiche
zn verkanfen

ZVcllritzstraße 21, Hos.
tl SnlliesicheB

Ich laufe
nur Sonnabend , den 21. Avril,

von 9 bis 6 Uhr,
alte, auch zerbrochene

Gebisse
in Kauffchuk und Metall.

kür Zähne bis 1 Mark.
011111» für Platin Gramm 7 M

im „Hotel Vogel",
pheinstraße 27. .Zimmer 5, 1 StockA. Wist. Berechtigter Aufkäufer.

©utetlmnenet 5ttlie6lotö
mittelgroß , zu kaufen gesucht. Off.
u. E . 740 an den Taabl .-Verlag .,

Gesucht wird 1 gebraucht., leichtes

Halbverdeck
mit Pferdegeschirr, doppelspännig.
am liebsten von Herrschifften. Off.
u. A 35 an den Taabl .-Verlag ._

Suche einen gut erhaltenen
Biktoriawagen

,Halbverdeck) mit abnehmbarem Bock.
Offerten mit Preisangabe an Jul
Thiekötter. Hotel Oldenburger Hof,
Birkenfeld a. d. Nahe._ _Zelt- und
weinlorlen.

Stanniolabfall . Flaschen Kisten.
Hülsen. Säcke. Reb- und Hasenfellr.
Lumpen. Neutuch. Papier und dergl

Höchste Preise.
13 ta , Wellrlhllrist 21, fiof.

auch zu vermieten.
Allstadt. Adelheidstraße 45.

3. Immobilien . Hvvotheken.

Billa ^
hochherrschaftlich, 10 Zimmer m.
allem Zubehör u. allein modern.
Komfort, mit Garten , in schonst.
Lage, zu verkaufen. Anfragen
unter A. 10 an den Tagbl .-Verl.

Mal-, Zeichen-u.
Msdellierschule

H . Bouttier,
Kunstmaler,,

akcch. u . staatl . gepr. Zeichenlehrer
Adolfftraße 7. .

Flotte Technik von den Anfängen
bis zur künstlerischenVollendung
Eintritt für Herren , Damen u.

Kinder jederzeit.
: : Auch Sonntags . : :

Malunterricht
im Freien

in Oel u . Aquarell hat wieder be
gönnen. Anmeld. Werkt, v. 1—4 u.
Sonnt . vorm. Adolfsallee 49, 3.

Leop. Günther -Schwerin.
akad. Maler.

Eilboten-Gesellschaft
„Blitz",

EMnffMtzO . - ^ - 2^74^ 575,Für Schuhmacher!
Schäfte in auter Ausführung lieferk
(auch wen« Zuschnitt selbst «« « in,
H. Geiselhart , Bleichstraße 34,
rüber Dotzheimer Stra ße 63._

Bess. Fräulein,
wünscht Häusl, Handschrift!. Arbeiten
zu übernehmen. Offerten u. F . 7-7
an den Tagbl .-Veffag .— —

MW . WlffMMlle
Dora Bellinger. ärztlich geprüft,

Schwalbacker Str 14. 2, am Reüh -iTWtpr . Svrechst. 10—1, 2—7 Ilyr.
" Thure-BrRntn - tltoiSildfll

Lieg. Nagelpflege
Else Leisinger,

Taunusstratze 24,1.
Elsa. Nägelpsiess,

Massage:
Maria Bomersheiw , ärztlich gsprun.

MMN Sttahe2. 1.
Nähe  Residenz - Theat er. _ ,

ärztl. ^ rüft ^ Sophiê » e»»l- Ellen¬dogengasse9. 1

JTWscfjüterin
zu Gesangskursus bei I . Lehrkraft
gesucht , Monatl . S Mark . An -
fragen u V. 7HB Tagbl .-Verlag.

Tfjeatersctjule.
Den drantat . Unterricht erteilt

jetzt Herr Wilhelm Chandon vom
Residenz - 7 heaier. — Neue Kurse
— dritteljäkrl . 30  Mark . Anmeld,
jederz . im Konservatorium Adolf¬
strasse 6, II.

Direktion : Schretber -AloJ/.

Schönes Landhaus,
u. 2 Hektar Grundstücke, z. T . große
Baumstücke, Std . von WieSbad.,
wegen SteroefallS unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Offert,
u. A. 47 an den Tagbl .-Verlag.

Betpodilifflip
25 Ruten Acker

Schiersteiner Straße , zu verpachten.
Näb. Luremburgplatz 2, Part . lmkS.

smeMll.mtmitt
für Kunst u. Künstl. Dilettantismus
für Damen erteilt d. Rezenf. anerk.
tüchtige Malerm , Schulerm 1. Mitr.tüchtige Malerm . Schülerin 1. Mitr.
Das . Porträt in cinauecento u. mod.
Off . u. S . 249 an den Tagbl .-Verl.

an hies. 1. ^ ou?erv. in Klavier- und
Musitlehre iätig . erteilt Unterricht,
übern . Pierbändigspiel . „ Kammer-
nlilsil- u. Gricrngbegi. ?̂ ur begabte
Schüler ermäßigter Preis . Offerten
u. T . 738 an den Tagbl.-Veffag.

Lkk lotk«-(Sejunötn
Verloren

Dienstag gold. Anhänger z« . Bahn-
hofstr.. Markt , zurück Adolfstr.. Adel-
heidstratzr. Da Andenken gegen gute
Belobnuna abzngeben Fundbüro. -

Am vorletzten Sonntag meinen

Regenschirm
lHolzgriff mit Goldblättchen)
Restaurant Göbel verwechselt.
Dame in hellblauer Bluse, die T--
Holtmann auf dem Sofa faß, wird. ' ' - "' ' icher Wem

im
Die
bei

HloüecneM-n. hantzpslege.
Sprechstunden eon 10—7 abends.

(Postkarte genügt.) Das . sranzoslschi:
Stunden . Frau Elfriede Meyer,
« irchaasse 19, 2 « t.̂ links,-
Schwer. Heilmassage

«Me - gelWWG
Frieda Michel, ärztlich geprüft.

TaunuSftraße 19, 2,
fdiröa gegenüber dem ^ ochb runneu.

'WWeneS
Beleihung«. Darlehen

auf Äiröbel. Bürgschaft ufw.. auch an
Frauend . Fil .-Erv . d. Allg. Gê ch.^ u.
^ni -sr hn-Berm>ttl„  Karlstraße A -^ ±-

Welcher Ebeldenkende würde Feld¬
arauen a. d. Front photogr. Apparat
leihweise überlast., ev. bill. Preisang .^
Ofs. G. 251 Taab ^ Zw gsL,.BlSmarckr,

Wer tauscht sein blaues
WvemllWverljeLm

oectctt aut erhalt , grünes (43 Smtt.
Wt )? Event. Keine Geldzugabe.
Off u L. 740 an den Tagbl .-Verl.

'SerMMte !^

Sitz-»ad Liegewagen?
Näb. im Taabl .-Verlag— -ST

gebeten, den irrtümlicher
genommenen Schirm bei
abzugeben.

„Je mit-
Holtman«

Palmen . , ,
sar !?*««." o ä

Blusen
und Unterblasen (ohne Bezugsschein)

- meist Reisemuster - nur hochelegante Sachen , noch sehr hM,g.
Spitzenhaus GoldhGr ^ ,

Kirchgasse 54 , vi *-a - vi * Bormas *.
NB. Answahlsendangen könn en keine gemacht werden.

Ohne SeifeL Saubere Wäsche
erhalten Sie bei" Verwendung de« Handwaschapparates

„So Wasch 46.
IR, tr » Reifenuulver kann jede Frau ohne Bürsten, ohne Reiben, ohne Anstrengung, bei

Toilstindiger Schonung der Hände und Wäsche einen Kübel schmutzige Wäsche w8 Minuten sauber waschen.

lUUj Probewaschen mit „So Wasch“-Waschapparat 1111
im „ Geraianla - Rettaarant “ , Helenenstraszn 27,

diese Woche nur noch heute und morgen,
nachmittags nm 33» und 6 Uhr . Preis per Apparat Mk. Mr - . ^ uf jeden sofort nach er

Vorführuig gekauften Apparat vergüte gegen Ausschnitt dieser Anzeige W.  1 Mar .

Gut und preiswert
tauft man

Siivpcnliliirfcl
' ~ Krück, Michelsberg 25.

rhrabna hme Extrapreise

Von jetzt ab werde
alle Fleischsorten

(auch Schweine),
sowie die üblichen Wurstware« zum
Verkauf bringen.

Sonnenberg , den 18. April 1917.
Fr . rkevita Wwe.

Sonnenberg. __

Berzeichui»
der in der Zeit vom . 01. Mr
6 Avril 1917 bei der König.—,—-

Ä .ji,Ä ! r !?Tan,tS

Die beliebten
Gummisohlen

wieder eingetroffen,
tamensohlen 2.—. Herrensohl. 2.25.

olann sich jedermann selbst aufmach.
Traugott Klaus »,
«lei chstratze 15. Telephon 4806.

feine , für Toilette , so
lange kleiner Vorrat
reicht hat abzugeben

Brunnenkontor,
Spteg ' lgasse 7-

Seife

Handarbeiten
nebst Zutaten

neu eingerrofren
Berliner Hau»,

Julius Rathmanu.

f Fahrr -L/l Sund
trumpf mit Ncweln.

Zugelaufen: 1 Wolfshund.

Bereitung vo« Backwaren.
Der KreiSauSschuß des Land-',

kreifes Wiesbaden hat unterm 13-̂
Avril 1917 eine neue Verordnung
über die Bereitung von Backwaren-
erlasten. Hiernach betragt daSGeq,
wicht für ein Roggenbrot 24 Stun^
den nach dem Backen:

a) beim Langbrot gewöhnlichen
Form (freigefchvb.) 1610 Gramm ; !

d) beim Langbrot Emfer Forntz
tangeschobene») 1610 Gramm;

<-) beim Rundbrot auf 1638 i
Der Preis eines Roggenbrotes b«

trägt 60 Pf . . .i
Die Verordnung kann rm R« 4

haus , Zimmer Nr. 3, eingesehen
u erden.

Sonneubecg , 17. April 1917.
Der Bürgermeister

2 . V. -. Christ. Beigeordneter.



Sehreibers Konservatorium
Gussy Kioffs Gesanginstitut

für alle Fächer der Tonkunst — Theaterschule

Der Unterricht beginnt Freitag , den 20 . April
« « WWittrHoht u. Dramatische Kurse , «» 3a Mt . au pro JD,Ittelj. hr.
Amneid , im Konservat . Adolfstr . 6. II , jederzeit Sprechstd im

[ Gresanginstitut Kapellenstr. 12, II, Mittwochs n. Samstags 2—4

Wiesbadener TagLlE.

Mainzer Pädagogium,Clari?rstjas *®
Vorbereitung 7i.m Einjährigen -, Primaner -, Fähnrich

Damen ). Kleine Klassen , indi\

Spies’sche
höhere Mädchenschule

Neinftratze 36.
®eTc beginnt Freitag , den 2 « . April , für die

. lassenI—VII um8 Uhr, für die Klassen8 und 9 um 9 Uhr
®,e  Aufnahme der Kinder für Klasse 10 ist um 1« Uhr

Flick- mb  Nähschule.
Nächste Woche beginnen neue Kurie im Klicke« grübe»

de«" ün^ »r" - ^ Auebejsern von Kleidungsstücken, Zujchnei'
der Lüdhä t7 " - en von Leibwäsche, und zwar 'für die in
Montag der Stadt wohnenden TeilnehmerinnenMontag » den 23. April , nachmtttags 5 Ahr. in einem
Zimmer der kanfm . Fortbildungsschule , Dotzheimer Str 9
de« Ju « LeJ n ber Nordhälfte ' wohnlnden DienLäg.

" ^ "" " ags 5 Ahr. in der Schule an der
Das Schulgeld (2 Mk. fürs Halbjahr) ist bei

SÄfen" 8 ä“ enttid )ten- Bedürftigen wird dasselbe

* *2 « M *W  16 , und Fräulein Ried, Kleistckraße 21 e*12 3
«i -Sbaden, den 19. April 1917. ' ° p

Der Vorstand: I . A. : R. Rätzel.

Im Aufträge der Erben der I Witwe Elisabeth Reusen versteigere ich

Freitag, den 26. April er.,
vormittags 9y2 ,md nachmittags 2yz Uhr beginnend,

m meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Straße 23
fdgenbe gebrauchte guterhaltene Mobiliargegenstände, als:

Rokoko-Salon -Einrichtung (hell Nußhaum).
lBitrine ), Spiegel mit Trümo,

»LlfÄ 25  Salontische , Sofa , 1 Sessel und zwei
Smrnâ fit 3' ** ^ *° rtieren

Mahagoni-Zimmer-Einrichtnng,
bestehend aus : Prunkschrank, Pfeilerspiegel , Tisch, Sofa , drei

Sn öeff^ u* 2 Stuhle mit Seidenplüschbezug, Port . u. Teppich;
Nußbaum-Schlafzimmer-Einrichtnug,

wUäJ.J eJ >0am,b ' betten , Spiegelschrank, Wasch
totlette, i  Nachttische ». Handtuchständer;

Elegantes Mahagoni-Doppelbett und dazu
Mknde Waschtoilelte mit reicherBildhauerarbeit,

Mlkgetr-Attsgabe. Erstes Matt.

Tages -ve ranftattungen -Vergnügungen

Thalia.'liiilcs»Se[Bn(lallnBaen!

Königliche Schauspiele
Donnerstag , de« 19. April.

89. Vorstellung.
io.  Vorstellung Abonnement B.

Die Zauberstöte.
Oper in 2 Akten von W. A. Mozart,

^.ext von Emanuel Schikaneder.
» , Personen:

^sarastrol. * *
Tamino, ein ägyptischer
ŝ drinz . Herr Schere«
©piecEiet. Herr de Garmo

ff «« » in « ; ;

gLt « » milchte,;
Ste Königin d. Nacht Frau Friedfeldt
Pamma , ihre Tochter Frl . Geier a.G.
Erste > Dame im Fr . Schelpera . G.
Zweite .Gefolgeder . Frau Engelmann
Dritte ! Königin Schröder-Kaminsku
Wer > . . . . Frl . Bommer
Zweiter . Knabe . . . . Frl . Toepner
Zntter ! . Frl . Haas
Papageno . . . . Herr von Schenck
Papagena . Frau Po a
Monostatos, em Mohr . . . Herr Haas

* „Sarastro ": Herr Kammer-
langer Paul Knüpfer a. G.

Nach dem 1. Akte 15 Minuten Pause.
Anfang 6J/a Uhr. Ende etwa 9% Uhr.

Preise der Plätze:

s‘£ eM
i mri . cL dlad Orchesterseffel 8 Mk.
1 Matz Parkett 6 Mk . 1 Platz Part
6-00  Mk . 1 Platz 2.  Ranggalerie
p ? r>be 6 Mk . 1 Platz 2. Ranggal.

und 4 u. 5. Reihe Mitte 4 Mk.
r~ ^latz 2. Nanggalerie 3_ 5. Reibe
feite 3 Mk. 1 Platz 3. Ranggalerie

Äd 2. Reihe Mitte 3 Mk.
1 lklatz 3. Ranggalerie 2. Reihe Seite
und 3. und 4. Reihe 2 Mk . 1 Platz

Amphitheater 1.25 Mk.

Ziefidenx-The«ter.
Donnerstag , den 19 April.

Dutzend- u. Fünfzigerkarten ungültig.
Der Dater.

Trauerspiel in 3 Akten von August
Strindberg.
Personen:

Der Rittmeister . . . .
Laura , seine Frau . Agnes Hammer I
Bertha , deren Tochter . . Se .fi Hold
Dr- Ostermark . . . . Feodor Brühl >
Der Pastor . Albert Ihle
Die Amme . . Hedwig von Bendorf'
M . . . . Haus Albers
Der Bursche . . . . Gustav Froböse

* Der Rittmeister . . . .
Paul Wegener als Gast.

Nach dem I . u. 2. Mt größere Pausen.
Anfang »/o8 Uhr . Ende 9' /2 Uhr.

Kirchgasse 72. » Telephon «137.
Modernes «nd größtes Lichtspielhaus.

Vom 18. bis 20. April.
Auf mehrfachen Wunsch.

Kurhaus-Yeranstaltnngeii
am Donnerstag , 19.  April.

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Stadt. Kurkapeilm. Jrmer.

Sup .=̂ ttfnnttre mit Spiegel , Eichen-Büfett , Eichen-Kred
^Sessel ^mî ^ '̂ ' 6 Eichen -Lederstühle, 8 Cichen-Stühle u.
- Sessel mit Leder imit ., Erchen-Schaukelstuhl mit Leder,

Schwarzes Pianino von Neumeyer
A»8r? a" ^ '- ^ !5 °u°Damen -Schreibtisch, Sofa -, Nipp-, Näht,

“ • onbete  Tische , Stühle u. Sessel aller
Kleider, u. Wäscheschränke, Nußb.-Bertiko, Eichen-Flur-

sarderabe , weißlack. eis. Flurgarderobe , weißlack. eisern. Bett
^Etische . Diwan , Chaiselongue, Nacht-

Staubsau- er mit Motor,
großer - rient . Teppich <3.70x4,60 Mtr .). verschied, kl. orient.
n. andere Teppiche, Läufer , Vorlagen, Gas - u. elektr. Beleuch¬
tungskörper , Spiegel , Oelgemälde, Bilder , Bücher, Regulator
l t*%* ttäh*n m l aä,en'  Kristall . Porzellan . Gebrauchs'
u. Haushaltungsgegenstände , Bestecke, weißlack. Küchen-Ein-
Eung , Gkstudemobel, Badewanne , Garten - u. Balkonmöbel,

l. lsschrank, Fliegenschrank, Sitzbadewanne, Koffe- ,
H°" dta,chen, Gasheizofen , Vogelkäfig m. Ständ .,

Waschbuiten, Kuchen- u. Kochgeschirru. dergl. mehr
fteÄmllig meistbietend gegen Barzahlung.

B -fichtigung Donnerstag , IS. April er., 9 iS , 3 - « Uhr

Willielm lleBfrich.
Auktionator und beeidigter Taxator,

StftttN » 2941. — 23 Schwalbacher Str . 23. — Telephon 2941.

1. Ouvertüre zur Oper „Die lustigen
Weiber “ von O. Nicolai.

2. Polonäse in As-dur von Chopin
3. Bajaderentanz Nr. 1 und 2 von

A. Rubinstein.
4- Romanze in F-dur für Violine

und Orchester von L. v. Beethoven
(Konzertmeister W. Wolf )

ö. Ouvertüre zur Oper „ Mignon“
von A. Thomas.

6. Lied an den Abendstern aus der
Oper „ Tannhäuser “ von Rieh.
Wagner.
„ s kommt ein Vogel geflogen “ I
humoristisches Potpourri von8. Ochs.

Das Lied, Bach , Mozart , Strauß
Verdi , Gounod , Wagner , Beet¬
hoven , Mendelssohn , Brahms
Meyerbeer , Militär -Marsch.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Konzertmeister W. Wolf.
1. Huldigungsmarsch von Rieh.

Wagner.
2. Romeo und Julia , symphonische

Dichtung von J . Svendsen.
3. Fantasie aus der Oper „Der

Trompeter von Säkkingen “ ”von
A. Nessler -Nikisch.

4. Ouvertüre zur Oper „ Die Ent - 1
führung aus dem Serail “ von
W. A Mozart.

5. a) Herzwunden , b) Letzter Früh¬
ling , für Streichorchester von
E . Grieg.

6. Fantasie aus der Oper „Riso-
letto “ von G. Verdi. 8

Mädchen- und Ffauengruppe
ioziaie Hilfsarbeit . Bermittlun
von ehrenamtlicher Mithilfe a
allen Gebieten sozialer Arbe
Sprechstunde im Kavaliechaus d,
Schlosses. Vdh. 2. Stock, Zimmer I
Montag von 12—1 Uhr.

VkMiMW.W
^Dotzheimer Str . 19. :: Fernruf 81 «.

Neuheiten-Programm
vom 16. bis 30. April 1917.

Detektiv- Drama in 4 Akten von

Wchar!» Oswald.
Ein vornehm, fein abgestimmter

Detektivfilm, der auf grobe Effekte
lerzichtet und dessen̂ Handlung sich
von Akt zu Akt steigert. Mysteriös
und geheimnisvoll von Anfang bisEndel

Gischen
(humoristisch).

Kuny in der Badewanne
(Kömödie).

Chinefische Uolkstudien.

Äenset und Kagcn.
Die sidel en Liliput als Straßenbahner.

Gruft Wartitz.
Humorist und Typendarsteller.

Hiöson-Gwald.
Der humoristischeZeichner.

Anita Astro.
Charakter-Soubrette.

Adolf Herzog.
Evolutionen am Trapez.

K. undA. EndriKat.
Urkomischer Sketsch.

Tftnnusstr . 1.
Nur noch heute

und morgen!
Der

*

grösste
Erfolg

seit Bestehen der Kino-
niatographie

ist das eindrucksvolle
Schauspiel

3 Wernis 3.
AkrobatischerAkt.

Hrete Weygand.
Vortrags-Sängerin.

Ke6r. Wnrgßair.
Hervorr. Akrobaten.

Anfang wochentags 7»/ , Uhr. (Vorher
Mu,ik.) Sonn - und Feiertags 2 Vor-

stellungen: 3 und 7-/, Uhr.
Preise der Plätze: Von 60 Pf. bis
2.50  Mk. Nachmittags-Vorstellungen
von 30 Pf . bis 1.25. — Vorver-

| kauf täglich von 11—1 Uhr im
Theater -Büro.

ronopo!'
Mtspiele

»beispiellosen“"'-
halber verlängert bis Freitag:

mit dem besten Charakter¬
darsteller der GegenwartBernd

Htdor.
Niemals

gab es einen Fdm . dessen
Handlung das Publikum
mit so atemloser Spannung

folgte , wie

„8s werde
Sieht.“

Niemals
brachte jede Vorstellung
ein so völlig ausverkauftes

Haus , wie bei

„8s werde
Sieht.“

Dazu der übrige glänzende
Spie plan.

Anfang S Uhr.

Der Diebesbrief
der Königin.
Allein- n.Erstaufführung

Ein Intriguenspiel in
373 Küssen und 3 Akten!

Dieses höfische , fein-pik.
Lustspiel wurde von der
gesamten Presse als zu¬
gleich bester  Henny-
Porten -Film bezeichnet,
wie als das humorvollste
n. best dargestellte Lust¬
spiel dieser Spielzeit und
erweckte überall helles
Entzücken der zahl¬
reichen Henny Porten-
Gemeinde ! ! — Ausser
Henny Porten w rken
nur hervorragende Dar¬

steller mit.
Wundervolle Ausstattung!

Regie : Robert Wiene.
Dekorationen entworfen

von Ludwig Krainer.
Außerdem täglich:

Das neue spann . D’rama
(Erstaufführ .) in 3 Akten:

MIRZI
1Sensations -Varietö -Hlm 1
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